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Nov./Dez. Nr.6 Salzhof in Brig VS, Wohnturm während des Abbruchs 1970.

Brig, Salzhof
Gemeinde Brig VS Koordinaten 642 40/129 60

Bauuntersuchungen 1968/1970

Von Werner Meyer

Anlass der Untersuchungen : ein Abbruchvorhaben

Am 8. Januar 1968 bin ich durch einen Telephonanruf

aufgeschreckt worden, in dem mir mitgeteilt wurde,
ein vermutlich mittelalterlicher Wohnturm im «Salzhof»

zu Brig stehe unmittelbar vor dem Abbruch und
ich möchte doch baldmöglichst vorbeikommen und den
Todeskandidaten in Augenschein nehmen. Mit der am
10, und 11. Januar 1968 unverzüglich vorgenommenen
Besichtigung begann der Schlussakt eines denkmalpfle-
gerischen Trauerspiels, das 1970 mit der Zerstörung des

Gebäudes sein unrühmliches Ende finden sollte. Ausgelöst

wurde die unerfreuliche Affäre durch ein
Kirchenbauprojekt, das die Niederlegung einer ganzen Häuserzeile

vorsah. Leider war es während der Vorbereitungsund

Planungsphase versäumt worden, die dem
Abbruch geweihten Gebäulichkeiten einer gründlichen
baugeschichtlichen Untersuchung zu unterziehen,
weshalb die Möglichkeit einer grundsätzlich durchaus
realisierbaren Einbeziehung des nachträglich festgestellten
historischen Baukerns in den Komplex des projektierten

Kirchenareals in unverzeihlicher Weise übersehen
und ausgelassen wurde.

Als der Berichterstatter im Januar 1968 erstmals den

Schauplatz der Geschehnisse betrat, waren die wesentlichen

Entscheidungen schon längst gefallen, und in

grossen Hoffnungen, das historische Gebäude, dessen

Wert erst noch nachgewiesen werden müsste, doch
noch der Nachwelt zu erhalten, durfte man sich nicht
mehr wiegen. Unter allen Umständen war jedoch ein

Aufschub des Abbruchtermines zu erwirken, damit
wenigstens eine baugeschichtliche Dokumentation erstellt
werden konnte. Den Argumenten kirchlicher Kreise,
welche vehement einem solchen Aufschub widersprachen,

weil man eine Verzögerung des Kirchenneubaus
befürchtete, setzte der Himmel sein Machtwort entgegen:

Es schneite in jenen Tagen so heftig, dass an eine

Abbruchtätigkeit nicht zu denken war und der historische

Gebäudekomplex jene Gnadenfrist erhielt, die für
eine Primäruntersuchung erforderlich war. Deren
Ergebnisse übertrafen alle Erwartungen, konnte doch der
Nachweis erbracht werden, dass in der unscheinbaren

Häusergruppe ein praktisch kompletter Wohnturm mit
angrenzender Ringmauer aus dem Mittelalter steckte.

Eine kurze Mitteilung über diese Entdeckung in der

Lokalpresse löste ein lebhaftes Echo unter der Bevölkerung

von Brig aus1. An einen möglichst raschen
Abbruch war bald nicht mehr zu denken, wodurch wir
Gelegenheit erhielten, die Bauuntersuchungen fortzusetzen

und zu vertiefen. Leider geriet in der Folgezeit der

Berichterstatter ins Schussfeld einer von kirchlichen
Instanzen gesteuerten Pressepolemik, die zeitweise jede
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